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Die Arbeit untersucht die hoch umstrittenen Haftungsvoraussetzungen der gesellschaftsrechtlichen Durch-
griffshaftung im chinesischen Recht. Unter Verwendung eines methodenpluralistischen Ansatzes werden 

neben der schwerpunktmäßigen dogmatischen Analyse auch die rechtshistorische Perspektive sowie die forensi-
sche Praxis beleuchtet. Nicht zuletzt aufgrund des vom Obersten Volksgericht Anfang November 2019 veröffent-
lichten justiziellen Konferenzprotokolls sowie der kodifizierten Erweiterung des Anwendungsbereiches des Haf-
tungsdurchgriffes durch die Reform des Kapitalgesellschaftsgesetzes Ende Dezember 2023 ist das Thema von 
erheblicher praktischer und dogmatischer Bedeutung. Die praktische Relevanz legen auch empirische Studien der 
vergangenen Dekade nahe, wonach die Volksrepublik China eine im internationalen Vergleich hohe Durchgriffs-
rate verzeichne. Schließlich soll die Monografie auch durch die Untersuchung der Rechtsstellung des sog. justizi-
ellen Konferenzprotokolls allgemeine Erkenntnisse über die (zivilrechtliche) Rechtsanwendung in der Volksrepublik 
China hervorbringen.
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